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BESCHREIBUNG
Musterung - - Marmoriert
Gesamtdicke EN I1SO 24346 mm 2,0/25/3,2
Unterschicht - - Jutegewebe
Gesamtgewicht EN 1SO 23997 g/m? 2400 / 2900 / 3800
Rollenbreite EN ISO 24341 cm 200
Rollenlange EN 1SO 24341 m 20-31

Material Inhalt

DLW Linoleum besteht aus 98 % nattirlichen Rohstoffen, von denen 76 % schnell nachwachsend sind,

ist 100 % recyclebar und besteht bis zu 40 % aus Recyclingmaterial.

KLASSIFIZIERUNG

Produkt-Norm - - EN ISO 24011
Europaische Klassifizierung EN ISO 10874 Klasse 23/ :3223//4314i£1‘123:0mm
Brandverhalten EN 13 501-1 Klasse Cfl-s1*
Begehaufladung EN 1815 kV <2,0
Rutschsicherheit DIN 51130/ BGR 181 Klasse R9
TECHNISCHE EIGENSCHAFTEN

Farbechtheit EN 20 105 - B02 Grad > 6
Resteindruck EN ISO 24343-1 mm <0,09/<0,11/<0,11
Trittschallverbesserungsmaf ENISO 717-2 dB 3dB/5dB/6dB
Standortisolation VDE 0100 kOhm > 200
Stuhlrolleneignung 1ISO 4918 - ja, Typ W
Biegsamkeit 1ISO 24344 mm @20in 2,5 mm
Wameleitfahigkeit EN ISO 10456 W/(mK) 0,17
Warmedurchlasswiderstand EN 12667 (m2K)/W 0,012/0,015/0,018
Verhalten gegeniuiber Chemikalien EN I1SO 26987 - sehr gute Bestandigkeit**
'(A;t;t[;ﬁk_tgr_lzﬂfeﬁ:tiv,l\;??tsp\)ﬂ* (Iigzzgggf) - > 99 % wachstumshemmend nach 24 Std.
‘(“Ij‘:';’:::‘;’SA'ég‘r’gi;\/irus)m 1SO 21702 ; 98,65 % nach 5 h
Oberflachenvergltung - - NEOCARE™
RAUMLUFTQUALITAT

TVOC (28 Tage) EN 16516 (Mifrgé :;m) <10
KREISLAUFWIRTSCHAFT
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* Verklebt gemaR Zertifikat.

** Bestandig gegenlber nicht farbenden alkoholhaltigen Handdesinfektionsmitteln,
Haushaltschemikalien und verdiinnten Sauren und Laugen bei kurzzeitiger Einwirkung

*** Die Umsetzung einer effektiven Reinigungsmethode ist der beste Schutz gegen Infektionen.
DOP-Nummern erhalten Sie bei lhrer lokalen Niederlassung.

Oxidationsprozess von Linoleum verandern. Der Prozess ist reversibel.

: Je nach Lichteinwirkung kann sich die Produktfarbe durch den natirlichen

Wir empfehlen, die Muster mehrere Stunden dem direkten Sonnenlicht
auszusetzen, um eine definitive Farbauswanhl zu treffen.
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Marmorette, Arabesque, Colorette, LinoArt,
Uni Walton, Linodur, Acoustic, Acoustic Plus

Linoleum Bodenbelage
mit Neocare® — Oberflachenvergiitung

Oben genannte Bodenbeldge sind bereits werkseitig mit Neocare® ausgeristet. Einer speziell fur
Linoleum entwickelten I6sungsmittelfreien, photopolymerisierten Oberflachenvergutung auf
Acrylatbasis, dreifach vernetzt mittels Laser UV Technologie. Bei Einhaltung dieser Reinigungs- und
Pflegeempfehlung ist eine zusatzliche Einpflege/Beschichtung Uber die gesamte Lebensdauer des
Linoleum Bodenbelages nicht notwendig.

Neocare bietet folgende Vorteile:
e Schutz des Belages Uber die gesamte Lebensdauer
e Ersetzt die Einpflege
e Kosteneinsparungen bei der Reinigung und Pflege
e Erleichterung der Unterhaltsreinigung
e Bestandig gegenuber nicht farbenden, alkoholhaltigen Handdesinfektionsmitteln
e Unvergleichliche Fleckbestandigkeit
e renovierbar
o Keine Wartezeiten, die durch Grundreinigung entstehen
e Entlastung der Umwelt durch geringeren Verbrauch von Wasser und Reinigungschemikalien

BAUSCHLUSSREINIGUNG

Staub entfernen und danach je nach Verschmutzungsgrad entweder:
e Reinigung im Nasswischverfahren mit neutralem Reinigungsmittel/Wischpflegemittel mit
dem Mopp oder

e Nassreinigung mit der Einscheibenmaschine, einem roten Pad z.B. 3 M und neutralem
Reinigungsmittel/Wischpflegemittel

UNTERHALTSREINIGUNG

Tagliches Entfernen von losem aufliegendem Schmutz und Staub durch Feuchtwischen.

Zur Beseitigung festhaftenden Schmutzes ist eine Nassreinigung oder Reinigung mit dem
Reinigungsautomaten mit neutralem Reinigungsmittel oder Wischpflegemittel unter Zuhilfenahme
eines roten Pads notwendig

ZWISCHENREINIGUNG

Falls die laufende Unterhaltsreinigung nicht mehr zum gewiinschten Ergebnis fihrt, ist eine
maschinelle Reinigung mit neutralem Reinigungsmittel, Alkoholreiniger, Wischpflegemittel oder einem
Automaten-Reiniger und maximal rotem Pad durchzufihren.

Gerflor Mipolam GmbH, Miilheimer StraRe 27, 53840 Troisdorf gerflor.de
SAT Service und Anwendungstechnik — Tel.: 0 22 41-25 30-555
Fax: 0 22 41-25 30-550 — e-mail: technik@gerflor.com
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Nutzungsbedingte Erscheinungen werden durch den periodischen Einsatz eines Wischpflegemittels
im Spray-Clean Verfahren und dem regelméafigen Auspolieren mit einem Schnelllaufer (400-1.250
U/min mit weiBem oder rotem Pad) ausgeglichen. Diese Malinahme verbessert die Optik und dient
der Werterhaltung und der lebenslangen Einpflegefreiheit des Belages.

NACHTRAGLICHE EINPFGELEGE (FALLS GEWUNSCHT)

Bei Gerflor LINOLEUM mit werkseitiger Neocare Oberflachenvergitung ist eine Einpflege nach der
Bauschlussreinigung nicht erforderlich, auf Wunsch jedoch machbar. Beachten Sie dazu bitte die
folgenden gesonderten Hinweise.

Falls gewtinscht kann eine maschinelle Grundreinigung (schwarzes Pad z. B. 3 M oder vergleichbar)
durchgefuihrt werden. Eine entsprechende maschinelle Grundreinigung mit in der Tabelle
aufgefiihrten alkalischen Grundreinigern entfernt neben Staub und Schmutz auch alle nachtraglich
aufgebrachten Beschichtungsfilme.

Im Anschluss an eine solche Grundreinigung ist der Belag wieder mit einer Polymerdispersion,
Selbstglanzemulsion oder Zwei-Komponenten-Polyurethanbeschichtung einzupflegen.

Im Anschluss muss die laufende Unterhaltsreinigung mit auf die zuvor durchgefihrte
Oberflachenbehandlung abgestimmten Neutralreinigern/Wischpflegemitteln durchgefihrt werden.

FLACHENDESINFEKTION

Linoleum Bodenbeldge mit Neocare Oberflachenvergiitung sind gegen Flachendesinfektionsmittel
nach VAH Liste (Verbund fir Angewandte Hygiene e. V.) und RKI Liste (Robert Koch Institut)
bestandig.

Die Kompatibilitat der Flachendesinfektionsmittel und der Reinigungsmittel muss vom jeweiligen
Hersteller bescheinigt werden.

Sehr gute Bestandigkeit gegentber Wund- und Hautdesinfektionsmittel. Wund- und
Hautdesinfektionsmittel die farbende Substanzen wie z. B. Jod oder Ahnliches enthalten, kénnen auf
allen elastischen Bodenbelagen Flecken verursachen.

VORBEUGENDE MARNAHMEN

= Ausreichend grol3e Sauberlaufzonen, mit Vinyl-Schwerbeschichtung verhindern den Eintrag von
Schmutz und Nasse, und verringern den Schmutzeintrag um bis zu 80%. Sie sollten mindestens
4-6 Schrittlangen bzw. ca. 5 Ifm lang sein. Sie missen regelmaRig gereinigt werden.

» Alterungsschutzmittel in  bestimmten Gummiarten hinterlassen bleibende braunliche
Gummikontaktverfarbungen. Verwenden Sie bitte helle, nicht farbende Gummiarten, Vinyl oder
Polyethylen.

» Farbende Medien (z.B. Haarfarbemittel), rostende Metallkiibel und Terrakottatopfe konnen
ebenfalls nicht mehr entfernbare Flecken hervorrufen.

*  Nur Mébel- und Stuhlrollen, die der Norm DIN EN 12529, Typ W, Doppellenkrollen, entsprechen,
einsetzen.

» Im Stuhlrollenbereich empfiehlt sich, je nach Beanspruchung, der Einsatz einer Schutzmatte.

Gerflor Mipolam GmbH, Milheimer StraRe 27, 53840 Troisdorf gerflor.de
SAT Service und Anwendungstechnik — Tel.: 0 22 41-25 30-555
Fax: 0 22 41-25 30-550 — e-mail: technik@gerflor.com
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= Die Aufstandsflachen von schweren Mébelstiicken sollten ggf. mit Druckverteilerplatten vergréert
werden, um unschone Abdriicke und Beschadigungen zu vermeiden.

= Auflageflachen von Stuhl und Mdobelgleitern, sind durch geeignete Schoner zu schiitzen. Diese
sollten an den Kanten abgerundet sein und planeben aufliegen. z.B. ,magiGLIDE™" der Firma
Magiglide Deutschland e.K., www.magiglide-shop.de oder ,Floorcare-Schongleiter” der Firma VS
Vereinigte Spezialmobelfabriken GmbH www.vs-moebel.de. Alle Schoner sind regelmafig zu
reinigen und ggf. auszutauschen. Wichtig ist, dass der Untergrund unter den Gleitern sauber ist,
damit keine Kratzer auf dem Bodenbelag entstehen.

= Zum Abdecken des Belages, z.B. bei Renovierungsarbeiten, nur geeignete Materialien verwenden
(z.B. PE-Folie).

ALLGEMEINE HINWEISE

= Generell andert das Aufbringen von Reinigungsmitteln mit pflegenden Komponenten die
Oberflachenstruktur und damit die Rutschhemmung.

= Schmierseife kann zu einer irreversiblen Vergilbung der Belagsoberflache flhren.

» Es st darauf zu achten, dass nur Reinigungsmittel eines Herstellers verwendet werden, da diese
Produkte aufeinander abgestimmt sind und sich nicht negativ in ihrer Wirkung beeintrachtigen.

= Die Empfehlungen der Hersteller sind zu beachten.

» Flachendesinfektionsmittel kénnen aufgrund ihrer Zusammensetzung farbliche Verénderungen in
der Oberflache des Bodenbelages hervorrufen. Nahere Informationen hierzu erhalten Sie beim
jeweiligen Hersteller.

= Aus hygienischen, werterhaltenden und asthetischen Griinden sollte jeder Bodenbelag
regelmaRig gereinigt werden. Dem Objekt nicht angepasste Reinigungsmalinahmen kdnnen
aufgrund des daraus entstehenden erhdhten Schmutzaufkommens zu Hygieneproblemen und
Rutschgefahr filhren. Optik und Werterhaltung werden verschlechtert. Reinigung und Pflege sind
nach den anerkannten Regeln fir die Gebaudereinigung durchzufihren. Hierbei sind die
Mdglichkeiten der heutigen Technik anzuwenden und zu berticksichtigen.

= Helle und unifarbene Bodenbeldge kénnen einen gesteigerten Reinigungsaufwand bedeuten.

= Ggf. ist Ricksprache mit der Anwendungstechnik Gerflor Mipolam unter 02241-2530-
555 zu halten

Hinweis: Mit dem Erscheinen dieser Ausgabe verlieren alle bisherigen ihre Giiltigkeit.

Gerflor Mipolam GmbH, Milheimer StraRe 27, 53840 Troisdorf gerflor.de
SAT Service und Anwendungstechnik — Tel.: 0 22 41-25 30-555
Fax: 0 22 41-25 30-550 — e-mail: technik@gerflor.com
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Empfohlene Reinigungs- und Pflegemittel der Hersteller
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Hersteller

Unterhaltsreiniger

Beschichtung bei
Bedarf

Automatenreiniger

Grundreiniger

Spraycleaner

BUZIL-WERK Wagner
GmbH & Co. KG

Tel.: 08331 930-6
e-mail: info@buzil.de

REINIGER:
Corridor® PUR Clean S766

WISCHPFLEGE:
Corridor® Daily S780
Planta Cleen® P315
Buz® Soap G240

Corridor® Glorin S734
Corridor® Matt S737
*Corridor® Jewel S741
*Planta® Multi Gloss P320

Im Bedarfsfall vorab Twister
Pad rot einsetzen.

Corridor® PUR Clean S766

GRUNDREINIGER:
*Corridor® Unic Ultra S707
5%

*Corridor® Power Stripper
S708

BEI BEDARF:
Corridor® Complete S732
1:3 verdinnt mit Wasser

Dr. Schutz GmbH
Tel.: 05152 9779-16
e-mail: technik@dr-schutz.com

Dr. Schutz PU Reiniger

Flachendesinfektion:
Dr. Schutz Desinfektionsreiniger
Konzentrat

Pflegebefilmung:
Dr. Schutz Secura HV,
Selbstglanz HV, Medica HV

Versieglung:

Dr. Schutz PU Siegel
Dr. Schutz PU Anticolor
Dr. Schutz PU Neo

Dr. Schutz PU Reiniger

Bauschlussreinigung:
Dr. Schutz PU Reiniger

Grundreinigung:
Dr. Schutz Grundreiniger R

Dr. Schutz R 1000

Ecolab Deutschland GmbH MAXX Magic2 MAXX ISI2 Neomax N MAXX Bendurol2 Indur ultra

Tel.: 0211 9893-0 MAXX Indur2 MAXX Lodan2 Maxx Magic2 MAXX Forte2

e-mail: MAXX Care2 Maxx Indur2 Bendurol maxx

customer.care_infol@ecolab.com MAXX Satin2

Johannes Kiehl KG Torvan-Konzentrat Trend Dopomat Copex Procur-Konzentrat

Tel.: 08134 9305-0 Econa-Konzentrat Ceradur-eco Dopomat-secur Li-Ex-eco Ambital-eco-Konzentrat

e-mail: info@kiehl-group.com Veriprop Verodur-satina Dopomat-brillant Veroclean Profekt-Konzentrat
Clarida-uni Thermodur/ -satina

Profloor-Konzentrat
Ambital-eco-Konzentrat
Procur-Konzentrat
Clarida Care

Thermohospital
Thermodur-diamant
Kiehl-Legnodur-brillant*
Kiehl-Legnodur-satina*
Kiehl-Legnodur-Titan*
*Uberarbeitung durch
Trockenreinigung

Torvan-Konzentrat
Econa-Konzentrat
Veriprop

Dopomat

Diversey Deutschland

GmbH & Co. oHG

Tel.: 0621 8757-0

e-mail: info.de@diversey.com

TASKI Jontec 300
TASKI Jontec Tensol

TASKI Jontec Acryldispersion

Im Bedarfsfall vorab Twister
Pad rot einsetzen.

TASKI Jontec 300
TASKI Jontec Tensol

TASKI Jontec Linosafe
TASKI Jontec Forward (2%)

High-Speed (omni):
TASKI omni-Strip
TASKI omni-Spray

Low-Speed:
TASKI Jontec Spray

RZ Reinigungs- und Pflegesysteme
GmbH
Tel.: 02225 9446-0

e-mail: info@rz-systeme.de

RZ PUR Reiniger
RZ Elastic Wisch-
pflege

RZ Elastic Siegel
glanzend oder seidenmattmatt
RZ Turbo Protect

RZ PUR Reiniger
(Bauschlussreinigung)
RZ Grundreiniger Uni
(Grundreinigung)

RZ Elastic Wisch-
pflege
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Neocare-Oberflachenvergltung
Empfohlene Reinigungs- und Pflegemittel der Hersteller

Beschichtung bei

Hersteller Unterhaltsreiniger Bedarf Automatenreiniger Grundreiniger Spraycleaner
Dreiturm GmbH MULT! BLUE® Bauschlussreinigung
Tel.: 06663 970-0 MULTI BLUE® DURO TOP GOLDREIF®

e-mail: gv@dreiturm.de

Kraftreiniger Konzentrat

Hochleistungsdispersion

Kraftreiniger Konzentrat

MULTI BLUE®
Kraftreiniger Konzentrat

Wenn eine Beschichtung
erforderlich ist

DURO FIX
Express-Grundreiniger
fur das Spruhverarhen

Trocken abfahren mit
Superpad Vileda DynaCross

Klarwischpflege

Fala Werk Chemische Fabrik GmbH Toplan Ultra Vektor Toplan Ultra Miraxx express Spirit Ultra

StahlstraBe 5 Neutralreiniger Velaxx secur Falamat Cerlan Lino

30916 Isernhagen Toplan Blue Matrix MF

Tel.: 0511 - 97386-0

info@fala.de

DR.SCHNELL GmbH & Co. KGaA FLOORTOP 0,25 -1,0 % Gesundheitswesen: FLOORTOP 0,5-1,0 % Bauschlussreinigung: FLOORTORP 1:3 (1 Teil Produkt

Tel.: 089 350608-0
e-mail:
kundendienstzentrum@dr-schnell.de

LEVANTE 0,25-1,0 %

FOROL 0,25-1,0 %

ONTOP HOSPITAL silk/brilliant
TOPCARE HOSPITAL
pur/unverdinnt

Soziale Bildungseinrichtungen:
TOPCARE MATT
pur/unverdiinnt

Offentliche
Gebaude/Verwaltungsgebaude:
ONTOP

pur/unverdinnt

ONTOP SAMT
pur/unverdinnt

TOPCARE FLOORFIT
pur/unverdinnt

LEVANTE 0,5-1,0%

FOROL 0,5 1,0 %

SCHIROCCO FORTE
10 %l/rotes Pad

Grundreinigung:
TEMPEX ULTRA
1:3/ griines Pad

auf 3 Teile Wasser)

LEVANTE 1:3 (1 Teil Produkt
auf 3 Teile Wasser)

FOROL 1:3 (1 Teil Produkt auf 3
Teile Wasser)

Tana-Chemie GmbH
Tel.: 06131 96403
e-mail: info@tana.de

Tanet SR 15 0,25-3%
Tanet Karacho 0,25-20 %
Tanex Allround 0,25-0,75 %

Longlife complete pur
Longlife matt pur
Longlife polish pur

Tanet SR 15 0,25-3 %
Tanet Karacho 0,25-20 %
Tanex Allround 0,25-0,75 %

Linax Stripper 20 %
Linax Extreme 20 %
Linax Complete 25 %
Quickstrip alka 20 %

Tanex Allround 2 %
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Gerflor Linoleum-Bodenbelage

Gerflor Linoleum wird aus Uberwiegend naturlichen und nachwachsenden Rohstoffen hergestellt. Diese
verleihen dem Linoleum folgende Materialeigenschaften, die beim Verlegen bericksichtigt werden
mussen:

Reifeschleier

Nach der Fertigung reift Linoleum in Trockenkammern. Das als Rohstoff eingesetzte Leindl verursacht
wahrend des Reifens den sogenannten Reifeschleier. Dieser Reifeschleier, der auch beim Neocare
Oberflachenvergtiteten Linoleum als Gelbfarbung erkennbar ist, bildet sich durch Belichten der Ware
zurlick. Bei direktem Sonnenlicht erfolgt die Rickbildung nach kurzer Zeit, bei kiinstlichem Licht oder
schwachem Sonnenlicht kénnen einige Tage oder Wochen vergehen. Bahnen und Platten gleicher
Verlegung sind daher gleichen Lichtverhaltnissen auszusetzen.

Reaktion auf Feuchtigkeit
Auf zu hohe Feuchtigkeit aus Luft oder Untergrund oder aus dem Klebstoff kann das Linoleum mit
Dimensionsanderungen reagieren.

Das Verlegen von Gerflor Linoleum ist einfach, wenn die folgenden Punkte beachtet werden:

1. ALLGEMEINES

Die Ausfuihrung von Bodenbelagsarbeiten ist eine Bauleistung im Sinne der Verdingungsordnung fir
Bauleistungen (VOB). Diese Verlegeanleitung wurde deshalb in Anlehnung an die VOB/C DIN
18365, Bodenbelagsarbeiten erarbeitet.

2. VORAUSSETZUNGEN FUR DIE VERLEGUNG
Priifung des Belages

Gerflor Linoleum Bodenbeldge werden einer sorgfaltigen Qualitdtsprifung unterzogen und
garantieren damit einen hohen Qualitatsstandard. Falls dennoch auf der Baustelle Materialmangel
festgestellt werden, sind diese vor dem Zuschneiden und Verlegen anzuzeigen. Erkennbare Mangel
(z.B. Farb-, Marmorierungs-, Prage- und Dickenfehler) kénnen nach der Verlegung nicht mehr
anerkannt werden. Schwache, produktspezifische Gerlche, die neue Produkte eine gewisse Zeit
lang haben, sind kein Grund fur Beanstandungen.

Entsprechend der anerkannten Regeln der Technik hat der Auftragnehmer fir Bodenbelagsarbeiten
vor Beginn der Arbeiten zu beurteilen, ob der Untergrund die Voraussetzungen zur Verlegung eines
Bodenbelages erfiillt. Eventuelle Bedenken sind schriftlich anzumelden.

Gerflor Mipolam GmbH, Miilheimer StraRe 27, 53840 Troisdorf gerflor.de
SAT Service und Anwendungstechnik — Tel.: 0 22 41-25 30-555
Fax: 0 22 41-25 30-550 — e-mail: technik@gerflor.com

117 07/.2023


mailto:technik@gerflor.com

Gerflor

thefooringroup Verlegeempfehlung

3. FARBGLEICHHEIT

In einem Raum darf nur chargengleiches Material, Bahnen- oder Fliesenware aus einer Fertigungverlegt
werden. Bei der Bestellung muss unbedingt auf farb- und chargengleiche Lieferung hingewiesen werden.
Geringe Farbtonabweichungen sind innerhalb einer Fertigungscharge moglich. Eine optimale
Farbgleichheit wird erreicht, wenn die Rollen entsprechend der Fertigungsfolge nach fortlaufender
Nummerierung zugeschnitten und im Raum nebeneinander angeordnet werden, auch wenn die
Nummerierung nicht lickenlos ist. Rollenspriinge tber 20 Rollen sind zu vermeiden. Bei der Verlegung
von Kurzrollen ist die Farbgleichheit nicht sichergestellt.

4. KLIMATISCHE BEDINGUNGEN

Eine sachgerechte Lagerung und Akklimatisierung ist Voraussetzung fir ein verlegefreundliches
Linoleum.

Die zugeschnittenen, mit der Oberflache nach auf’en locker aufgerollten Bahnen stehend mindestens
24 Stunden in dem mindestens +18°C warmen Raum, in dem sie verlegt werden, jedoch nicht im
direkten Sonnenlicht (siehe Reifeschleier) lagern. So kann sich das Material akklimatisieren, also der
Raumfeuchtigkeit und den dort herrschenden Temperaturen anpassen

Die nachfolgend erwahnten klimatischen Bedingungen sind bauseitig 3 Tage vor Beginn der
Vorarbeiten, wahrend der Arbeiten und bis zu 7 Tage nach der Fertigstellung beizubehalten.

Die Lufttemperatur sollte 18°C nicht unterschreiten, hohe Temperaturen erfordern besondere
MaRnahmen (Bellftung, Klimatisierung u.a.). Hohe Raumlufttemperaturen fiihren zu veranderten
Reaktionszeiten und Trocknungsvorgangen bei der Verarbeitung der Verlegewerkstoffe und kénnen zu
Dimensionsanderungen der Bodenbelage flihren.

Starke Veranderungen der Temperatur und der rel. Luftfeuchtigkeit wirken sich nicht nur auf
Reaktionszeit und Dimensionsveranderungen aus. Dies kann in der Folge zu Schaden fuhren.

Erforderliche Bodentemperatur, mindestens 15°C. Relative Luftfeuchtigkeit sollte zwischen 40% und
65% liegen.

4. a. VERLEGUNG AUF BEHEIZTEN UNTERGRUNDEN

Gerflor Linoleum Bodenbelage sind fir die Verlegung auf fuBbodenbeheizten Konstruktionen geeignet,
wenn die Oberflachentemperatur 28°C nicht Ubersteigt.

Die Heizung ist dabei 3 Tage vor, wahrend und bis zu 7 Tagen nach der Verlegung mit einer
Oberflachentemperatur von 18-22°C in Betrieb zu halten. Der Auftragnehmer hat dafiir Sorge zu tragen,
dass diese Bedingungen erflllt werden, insbesondere durch Instruktion seines Auftraggebers und
Messungen der Oberflachentemperatur vor, wahrend und zum Ende der Verlegung. Es empfiehlt sich,
die Instruktion des Auftraggebers und die Messungen der Oberflachentemperatur zu dokumentieren.

Bei Nasskonstruktionen sind die Heizrohre in einem schwimmenden Zement- oder Calciumsulfat-
Estrich eingebettet. Vor dem Verlegen des Bodenbelages ist durch den Heizungsbauer dafiir Sorge zu
tragen, dass die Feuchtigkeit, die durch die Warmeeinwirkung ausgetrieben wird, vor dem Verlegen
entweicht. Der Heizungsbauer hat tiber die durchgefiihrten Malinahmen das vorgeschriebene Auf- und
Abheizprotokoll auszuhandigen. Eine Feuchtigkeitsprifung darf nur an den vom Estrichleger
gekennzeichneten Messstellen durchgeflhrt werden. Sollten keine Messstellen vorhanden sein, sollte
der Bodenleger gegenliber seinem Auftraggeber schriftlich Bedenken geltend machen.

Gerflor Mipolam GmbH, Miilheimer StraRe 27, 53840 Troisdorf gerflor.de
SAT Service und Anwendungstechnik — Tel.: 0 22 41-25 30-555
Fax: 0 22 41-25 30-550 — e-mail: technik@gerflor.com
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5. LAGERUNG DER ROLLEN

Linoleumrollen werden grundsatzlich stehend in trockenen, normal temperierten Raumen gelagert.

6 UNTERGRUND

Zum Verlegen von Gerflor Linoleum eignen sich alle Untergriinde, die eben, fest, rissefrei und trocken
sind und bleiben (siehe auch VOB Teil C, DIN 18365, Bodenbelagarbeiten sowie die jeweiligen
einschlagigen Vorschriften).

Dichte, nicht saugende Untergriinde, zum Beispiel Gussasphalt und grundierte Estriche, miissen bei
Verwenden von Dispersionsklebstoffen in ausreichender Dicke (empfohlen werden ca. 2 mm)
gespachtelt werden. Daflir eignen sich von den Werkstofflieferanten empfohlene, spannungsarme
Spachtelmassen.

Bitte beachten Sie die detaillierten Produkt- und Ausflihrungsempfehlungen der Hersteller.

Fur die Restfeuchte der verschiedenen Estriche gelten bei normaler Estrichdicke, d.h. nicht wesentlich
Uber den Mindestforderungen der DIN 18 560, folgende Erfahrungswerte:

Estrichart zuldssige Restfeuchte in CM-%
Calciumsulfat- und CalciumsulfatflieRestrich <0,5
Zementestrich <2,0

Bei isolierenden Untergriinden, z. B. Gussasphalt, Spanplatten, bei FulRbodenheizungen u.a. empfehlen
wir auch antistatische Bodenbelage mit ableitfahigem Klebstoff zu kleben. Dadurch wird die kapazitats-
erniedrigende Wirkung des Unterbodens aufgehoben.

7 AUFMAR UND BEDARFSERMITTLUNG
7.1 Bahnen

Fir die Bedarfsermittlung von Bahnenware mussen die benétigten Bahnenlangen und -breiten ermittelt
werden. Es ist darauf zu achten, dass jeweils in einem Raum nur eine Fabrikationscharge in der
Reihenfolge der Rollennummern verarbeitet wird (dies gilt gleichermalen fir Platten und Bahnen). Vor
dem Aufmal} ist daher zunachst die Verlegerichtung festzulegen. Kopfnahte sind bei Bahnenlangen
Uber 5 m zulassig, wobei eine Ansatzlange von 1 m nicht unterschritten werden darf. Bahnen, die auf
Taréffnungen, Nischen oder dergleichen zulaufen, missen diese Flachenbereiche (berdecken.
Seitliche Turéffnungen und Nischen dirfen mit Streifen belegt werden.

7.2 Treppenstufen

Stufen werden aus Bahnenware geschnitten. Bei Belagen mit langsgerichteter Musterung sollte diese
parallel zur Trittkante verlaufen. Dies gilt auch fiir Podeste. Der Bedarf errechnet sich aus der Anzahl
der Stufen, die aus jeweils einer Bahn geschnitten werden kdnnen. Bei gewendelten Treppen werden
dazu Schablonen angefertigt.
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8 VERLEGEN VON GERFLOR LINOLEUM
8.1 Klebstoffe

Der Klebstoffauftrag erfolgt in der Regel bei allen fir Linoleum geeigneten Klebstoffarten vollflachig mit
der Spachtelzahnung B1. Bitte beachten Sie auch die Verarbeitungsempfehlungen der
Klebstoffhersteller. Die ausreichende Benetzung der Belagsrickseite (Jute) ist wahrend des Verlegens

laufend zu kontrollieren. Wir empfehlen zur Verklebung grundsatzlich Dispersionsklebstoffe der
niedrigsten Emissionsklasse, schnell anziehend mit harter Fugenausbildung und scherkraftbestandigen
Eigenschaften zu verwenden.

Multifunktionsklebstoffe werden von uns zur Verklebung von Linoleum nicht empfohlen.

Die von fuhrenden Klebstoffherstellern empfohlenen Klebstoffe finden Sie unter www.gerflor.de-
Objektbeldge-Downloads.

8.2 Verlegung
8.2.1 Nahtschnitt

Der Nahtschnitt ist jeweils so auszufiihren, dass zwischen den Bahnen eine Fuge von ca. 0,5 mm offen
bleibt. Der Schnitt wird senkrecht oder leicht schrag ausgefiihrt, so dass die Fuge lose, d. h. ohne
Kontakt der beiden Bahnenkanten liegt. Sollten die Nahtbereiche nicht mit Schmelzdraht abgedichtet
werden, miussen die Nahtkanten dicht jedoch nicht gepresst zusammenliegen.

Es empfiehlt sich immer beide Bahnenkanten zu beschneiden, denn nur die sauber geschnittene
Belagskante garantiert einen sauberen Nahtschluss.

Die erste Bahnenkante wird miihelos mit dem Linoleum-Kantenschneider oder Streifenschneider (ca.
2cm) beschnitten. Die zweite Kante kann nach zwei Methoden geschnitten werden:

- In kleinen Raumen (bis zwei Bahnenbreiten):

Vor dem Klebstoffauftrag wird die unten liegende Bahn entlang der oben liegenden, bereits
geschnittenen Bahnenkante mit dem Messer angeritzt, der abfallende Streifen dann mit der Hakenklinge
in entgegengesetzter Richtung abgeschnitten.

- In groBen Raumen (mehr als zwei Bahnenbreiten):

Nach dem Klebstoffauftrag wird die oben liegende Bahnenkante wird mit dem Anreil3er oder mit dem
Linocut entlang der unten, im Klebstoffbett liegenden und bereits geschnittenen Bahnenkante angeritzt
und der abfallende Streifen mit der Hakenklinge abgeschnitten.

- Nahtschnitt Acoustic Plus
Beim Nahtschnitt des Linoleumbodenbelags Acoustic Plus, empfiehlt es sich, diesen im nicht verklebten
Zustand auszufiihren, da lose Rickstdnde des Schaumtragers auf dem Untergrund zuriickbleiben

kénnen, welche bei nicht Entfernung zu sichtbaren, optischen UnregelmaRigkeiten flihren kénnen.

Daher sind diese Rickstande vor der Verklebung mit Hilfe eines Staubsaugers oder Kehrbesen vom
Untergrund und ggf. der Bodenbelagsriickseite zu entfernen.
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8.2.2 Kopfenden

Beim Nahtschnitt sind die méglichen MaRanderungen des Belages zu berticksichtigen. Daher werden
beim Aneinandersetzen langer Bahnen die Kopfenden erst nach dem Einlegen ins Klebstoffbett
geschnitten.

Anpassen an Tiirschwellen

Die Bahnen werden ausgelegt und an Turschwellen, Heizkdrpernischen u. &. mit einer Schmiege ange-
passt und eingeschnitten. AnschlieRend werden die Bahnen zurlickgeschlagen und der Klebstoff auf-
getragen.

8.3 Kleben

Es wird grundsatzlich vollflachig geklebt. Die Wahl der richtigen Zahnung und das rechtzeitige Aus-
wechseln der Spachtelblatter sowie grindliches Anreiben sind zum richtigen Benetzen der Rickseite
unerlasslich. Das Benetzen der Ruckseite ist durch Aufziehen wahrend der Arbeiten laufend zu Uber-
prifen. Dabei sind die Verarbeitungsrichtlinien der Klebstoff-Hersteller zu beachten.

Verklebung Linoleum Acoustic Plus

Zur Verklebung von Linoleum Acoustic Plus sind aufgrund des Schaumriickens, die von den
Klebstoffherstellern freigegebenen Bodenbelagsklebstoffe, sowie deren vorgeschriebene TKB -
Zahnung zu verwenden.

8.4 Bahnen

Die Bahnen werden zurlickgeschlagen, danach wird der Klebstoff auf den Boden aufgetragen. Die
Bahnen werden nacheinander in der vom Klebstoffhersteller empfohlenen Einlegezeit in das noch
offene (nasse) Klebstoffbett eingelegt und sofort angerieben oder angewalzt. Der spateste
Einlegezeitpunkt ist abhangig von Raumtemperatur und Luftfeuchte sowie von Saugfahigkeit und
Feuchte des Untergrundes.

Beim Einlegen darf keine Luft eingeschlossen werden, sie ist seitlich herauszutreiben. Hohlstellen, die
man durch Uberstreichen des Belages mit einem Hammer aufspiirt, kann man anstechen und die Luft
heraus-drucken.

Bei langs verlegten Fluren werden die Bahnen quer zuriickgeschlagen. Kopfenden werden zur Entspan-
nung des Belages gegengewalkt.

Klebstoffverbrauch und Zahnung fiir das Kleben von Gerflor Linoleum:

Klebstoff Zahnung Verbrauch
Dispersions-Klebstoff B1 300400 g/m2

Linoleum Acoustic Plus (siehe Klebstoffempfehlungsliste bzw. TKB - Zahnung der jeweiligen
Hersteller)
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9 FUGENSCHLUSS

Falls gewlnscht, kann Gerflor Linoleum verfugt werden. Hierzu gibt es einen farblich passenden
Schmelzdraht.

Gemall TKB Merkblatt 4 der Technischen Kommission Bauklebstoffe (TKB) im Fachverband
Klebstoffindustrie e.V., Dusseldorf, ist das Abdichten der Fugen immer zu empfehlen. Insbesondere gilt
das fiur Bereiche, in denen haufige Nassreinigungen und/ oder Grundreinigungen durchgefihrt werden,
sowie bei feuchtigkeitsempfindlichen Untergriinden, zum Beispiel bei Spanplatten.

Das Abdichten selbst erfolgt entweder mit dem HandschweilRgerat oder mit dem SchweiRautomaten.
Grundsatzlich nach dem Abbinden des Klebstoffs, d.h. bei Dispersionsklebstoffen ca. 48 Stunden nach
dem Verlegen (siehe auch Empfehlung des Klebstoffherstellers).

Zu frihes Abdichten der Nahte kann zu Veradnderungen des Klebstoffes im Nahtbereich infolge
Hitzeeinwirkung fihren und hier die Verklebung beeintrachtigen.

Die Belagsfuge wird mit Fugenfrase und -hobel in einer Tiefe von 2/3 der Belagsdicke aufgefrast. Die
Nut ist anschlieRend sorgfaltig zu sdubern. Die Fugenbreite soll ca. 3,5 mm betragen.

Gerflor Linoleum Schmelzdraht kann mit dem Handschweilgerat und aufgesteckter
Schnellschweil’dise (d = 5 mm) verarbeitet werden. Um die Neocare Oberflache nicht zu beschadigen,
empfehlen wir Schnellschweilldiisen mit sehr schmalem Luftaustritt einzusetzen. Die
Verarbeitungstemperatur betragt ca. 400-450°C, die Arbeitsgeschwindigkeit ca. 2,5-3,0 Ifm pro Minute.
Beim Anfahren sollte der Schmelzdraht Plus kurz in der Fuge festgehalten werden.

Der Uberstehende Teil des Schmelzdrahtes wird in zwei Arbeitsgédngen abgestofen: 2 -3 Minuten nach
dem Einbringen wird der noch warme Schmelzdraht mit dem Viertelmondmesser/ Mozartmesser und
aufgestecktem Schlitten abgestoflen. Nach dem Abkuhlen wird der Schmelzdraht mit dem
Viertelmondmesser/ Mozartmesser blindig zur Belagsoberkante abgestof3en.

Wir empfehlen Schweillautomaten mit einem schmalen Luftaustritt, bei denen der Schmelzdraht ohne
Spannung einlauft, die Temperatur konstant gesteuert und der Draht in die Frasnut gleichmaRig
eingefiihrt wird, ohne dass es zu unkontrollierten Druckbelastungen aus dem Eigengewicht kommt.
Hinweis: Bei nicht ausgelichtetem Linoleum (siehe Reifeschleier) kann es zu Farbunterschieden
zwischen Bahnen und dem Schmelzdraht kommen. Der Farbton des Belags gleicht sich nach dem
Abbau des Reifeschleiers dem des Schmelzdrahtes an.

10 REINIGUNG UND PFLEGE

Der Auftragnehmer hat dem Auftraggeber die schriftliche Pflegeanleitung fir den Bodenbelag gemaf
VOB DIN 18365, Teil C, Abs. 3.1.5 zu Ubergeben. Es empfiehlt sich, den Erhalt quittieren zu lassen.

Die aktuelle Reinigungsempfehlung finden Sie unter www.gerflor.de-Objektbelage
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11 BESONDERE HINWEISE
11.1 Biirorollstiihle

Burorollstihle missen fir den Einsatz auf elastischen Bodenbeldgen mit Rollen Typ W nach EN 12529
ausgestattet sein, d. h. mit weichen Rollen in den vorgeschriebenen Abmessungen (50 mm
Durchmesser, 20 mm Laufflache, 100 mm Ballungsradius der Laufflache). Dies ist bei der Beschaffung
von neuen Rollstihlen zu beriicksichtigen.

11.2 Verfarbungen

In besonders gelagerten Fallen kann die Ubertragung von aggressiven Stoffen wie z.B. Teer, Fetten,
Olen, Farbe, die unter Schuhsohlen hereingetragen werden, zu Verfarbungen im stark begangenen
Bereich fihren. Farbveranderungen in Form von Gelbverfarbungen des Belages kdnnen im Allgemeinen
in erdgeschossigen Lagen Uberall dort auftreten, wo im StraRenbau Teer- und Bitumenverschnitte
verwendet werden. Derartige Verfarbungen auf den Beldgen sind nicht zu beseitigen, insbesondere sind
die hellen Farbstellungen verfarbungsempfindlicher als die dunklen, gedeckten Farbténe. Bestimmte
Gummiarten (z.B. bei Stuhl- und Médbelfuflen) kénnen bei l&dngerer Einwirkung Verfarbungen auf
elastischen Bodenbelagen verursachen, die nicht mehr entfernbar sind.

Diese sind zu vermeiden, wenn geeignete, nicht verfarbende Gummiqualitaten, bei denen der Hersteller
die Eignung flr elastische Belage garantiert oder Vinyl oder Polyethylen eingesetzt werden. Haarfarbe-
, alkohol- und jodhaltige Hautdesinfektionsmittel sowie I6semittelhaltige, mit Farbstoffen versehene
Medien flihren, wenn sie nicht unmittelbar nach der Benetzung des Bodens entfernt werden, zu
Verfarbungen der Belagsoberflache.

Desinfektions- und Seifenmittelspender sollten so angeordnet werden, dass die Mittel nicht auf den
Boden tropfen. Reinigungsmittel wie z.B. Grundreiniger, Beschichtung und Wischpflegemittel sollten
aufeinander abgestimmt sein, um unerwilnschte Wechselwirkungen (klebrige Oberflache,
Verfarbungen) auszuschlief3en. Bitte beachten Sie die entsprechende Reinigungsempfehlung.

11.3 Klebebadnder

Wenn Klebebander auf dem Belag zum Einsatz kommen, bitte die Vertraglichkeit bei den jeweiligen
Klebeband-Herstellern erfragen.

Gerne erteilen wir lhnen weitere Auskiinfte:
Gerflor Mipolam GmbH

SAT Service und Anwendungstechnik
D-53840 Troisdorf

technik@gerflor.com
www.gerflor.de

Tel. 0 22 41-25 30-555
Fax 022 41-25 30-550

Mit dem Erscheinen dieser Ausgabe verlieren alle vorherigen ihre Giltigkeit.

Gerflor Mipolam GmbH, Miilheimer StraRe 27, 53840 Troisdorf gerflor.de
SAT Service und Anwendungstechnik — Tel.: 0 22 41-25 30-555
Fax: 0 22 41-25 30-550 — e-mail: technik@gerflor.com

77 07/.2023


mailto:technik@gerflor.com
mailto:technik@gerflor.com
http://www.gerflor.de/

	TD DLW Marmorette
	Tabelle1

	Reinigungs- und Pflegeempfehlung DLW Marmorette
	Verlegeempfehlung DLW Marmorette
	Reifeschleier
	Reaktion auf Feuchtigkeit
	Das Verlegen von Gerflor Linoleum ist einfach, wenn die folgenden Punkte beachtet werden:
	2. VORAUSSETZUNGEN FÜR DIE VERLEGUNG Prüfung des Belages
	3. FARBGLEICHHEIT
	4. KLIMATISCHE BEDINGUNGEN
	4. a. VERLEGUNG AUF BEHEIZTEN UNTERGRÜNDEN
	5. LAGERUNG DER ROLLEN
	6 UNTERGRUND
	Estrichart zulässige Restfeuchte in CM-%
	7 AUFMAß UND BEDARFSERMITTLUNG
	7.2 Treppenstufen
	8 VERLEGEN VON GERFLOR LINOLEUM
	8.2 Verlegung
	- Nahtschnitt Acoustic Plus
	8.2.2 Kopfenden
	Anpassen an Türschwellen
	8.3 Kleben
	Verklebung Linoleum Acoustic Plus
	8.4 Bahnen
	Klebstoffverbrauch und Zahnung für das Kleben von Gerflor Linoleum:
	9 FUGENSCHLUSS
	10 REINIGUNG UND PFLEGE
	11 BESONDERE HINWEISE
	11.2 Verfärbungen
	11.3 Klebebänder
	Gerne erteilen wir Ihnen weitere Auskünfte:


